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Bericht 
 

Geschäftsbereich 
 
 
 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

GB 2.2 Kultur und Sport & Sicherheit und 
Ordnung 
GB 5 Geschäftsbereich Personal, 
Digitalisierung und Wirtschaft 
 
003 - Bürgeramt 
404 - Haupt- und Personalamt 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
E-Mail 
 
Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
E-Mail 
 

Jochen Siegfried 
563 4500 
jochen.siegfried@stadt.wuppertal.de 
 
Michael Telian 
563 6100 
michael.telian@stadt.wuppertal.de 
 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

25.06.2026 
 
VO/0840/26 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

08.07.2026 Ausschuss für öffentliche Ordnung,  
Bürgerservice und Digitalisierung & Betriebsaus- 
schuss ESW Entgegennahme o. B. 
 

Sachstandsbericht zur Situation im Einwohnermeldeamt 

 
Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss nimmt die Fortentwicklung des Sachstandsberichts der Verwaltung zu den 
umgesetzten und noch geplanten Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeit im 
Einwohnermeldeamt ohne Beschluss entgegen. 
 
Unterschrift 
 
Dr. Sandra Zeh 
 
Begründung 
 
In der Sitzung des Ausschusses am 18.2.26 haben Frau Beigeordnete Dr. Sandra Zeh und 
der damalige Beigeordnete Matthias Nocke mündlich über die Situation im 
Einwohnermeldeamt informiert. Zur Sitzung am 06.05.2026 wurde dem Wunsch des 
Ausschusses entsprechend ein schriftlicher Bericht vorgelegt (VO/0503/26). 
Hierin wurde dargestellt, welche Maßnahmen zur Verbesserung des Bürgerservices geplant 
sind bzw. bereits umgesetzt sind. 
 
Der Ausschuss hat gebeten, regelmäßig über die Fortschritte und Weiterentwicklungen 
unterrichtet zu werden.  
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Im Folgenden wird über den aktuellen Stand berichtet. 
 
Freiwillige Samstagsdienste: 
 
Erneut haben sich die Mitarbeitenden des Meldeamtes auf freiwilliger Basis bereit erklärt, für 
die Bürgerinnen und Bürger an vier Samstagen vom 13.06. bis 04.07. das Einwohnermelde-
amt für Dokumentenangelegenheiten zu öffnen.  
 
Ziel war es, ein zusätzliches Angebot für die Bürgerinnen und Bürger im Vorfeld der 
anstehenden Sommerferien zu schaffen, weil in dieser Zeit erfahrungsgemäß der Bedarf 
auch kurzfristiger Melde-/ Passangelegenheiten steigt. Die Verwaltung schafft deshalb 
Sonderkapazitäten, wenn diese von den Bürgerinnen und Bürgern am dringendsten benötigt 
werden. 
 
Diese Aktion unter freiwilliger Beteiligung der Beschäftigten wird sich zu einem weiteren 
Erfolg entwickeln.  
 
In der Sitzung wird mündlich eine Gesamtbilanz der vier Samstagsdienst präsentiert. 
 
Besetzung von vakanten Stellen: 
 
Zu der bereits dargestellten Situation haben sich keine wesentlichen Änderungen ergeben. 
Die in der vorherigen Stellungnahme geschilderten Umstände bestehen unverändert fort. 
Lediglich die Anzahl bzw. die Besetzung der freien Stellen hat sich zwischenzeitlich 
verändert. Mit Stand 01.07.2026 (drei Einstellungen erfolgen zum 01.07.) sind 4,4 
Vollzeitstellen vakant.  
 
Fluktuationsreserve:  
Die Personalsituation im Einwohnermeldeamt in den letzten Jahren stellt sich wie folgt dar:  
 

 
 
In den Jahren 2022 – 2025 waren somit im Durchschnitt rd. 8 Stellen durchgehend vakant. 
Aktuell sind rd. 7,5 Stellen von rd. 53 Sachbearbeitungsstellen im Bürgerservice unbesetzt.  
Aufgrund der bisherigen Erfahrungen sowie der vorstehenden Daten zur Personalsituation 
wird für das Einwohnermeldeamt (EMA) eine „Fluktuationsreserve“ im Umfang von 5,0 
VK über dem festgelegten Stellensoll vorgehalten. 
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Für die Umsetzung einer „Fluktuationsreserve“ stehen grundsätzlich weder gesonderte 
Stellen im Stellenplan noch freie Mittel im Personalkostenbudget zur Verfügung. Die 
Umsetzung der Maßnahme erfolgt vielmehr innerhalb des bestehenden Stellenplans und im 
Budget. 
 
 
Optimierung / Ausbau der Einarbeitung: 
Das im Bericht genannte Einführungsdatum für die Einarbeitungsunterstützung „E-Learning-
Programme“ verzögert sich. Grund dafür sind eingeschränkte personelle Ressourcen (s.o.) 
sowie notwendige Priorisierungen innerhalb des Aufgabenprofils. 
Die Einführung dieses Moduls ist jedoch zentraler Bestandteil der Planung und ist deshalb 
auch Bestandteil eines Projektes, dass das Einwohnermeldeamt gemeinsam mit dem Amt für 
Informationstechnik und Digitalisierung im dritten Quartal auf den Weg bringen wird. 
 
Gewährung von Zulagen: 
Die Einführung einer Zulage (für Mitarbeitende in publikumsintensiven Bereichen) ist 
weiterhin in Prüfung – und auch abhängig von der Genehmigung des Haushaltes. 
 
Auszubildende: 
Gegenüber der letzten Berichterstattung haben sich keine inhaltlichen Änderungen ergeben. 
Aus dem letzten Speeddating konnte das Einwohnermeldeamt in Konkurrenz zu anderen 
publikumsfernen Leistungseinheiten leider keine Auszubildenden gewinnen. 
 
Digitale Ausgabebox:  
Der Sachstand zur Dokumentenausgabebox wurde in der letzten Vorlage mitgeteilt. Die 
Verwaltung hat über die Effizienz und Effektivität der Maßnahme vor dem Hintergrund des 
anstehenden HSK noch nicht abschließend entschieden.  
 
Verringerung der Abbrecherquote: 
Trotz unterschiedlicher Anpassungen hält sich die Abbruchquote von 12 % leider stabil. 
Selbst an den Samstagsöffnungen sind etliche Termine verfallen.  
Seit dem 01.06.2026 bietet das Einwohnermeldeamt einen Terminvorlauf (in der 
Bundesbahndirektion) von 6 Wochen an. Ob sich dies positiv auf die Abbruchquote auswirkt, 
wird zu einem späteren Zeitpunkt evaluiert. 
 
 
Klimacheck 

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die 
Klimafolgenanpassung? 

Auswirkungen, bitte Auswahl treffen: 

Neutral / keine Auswirkung 

Begründung: 

Es handelt sich um organisatorische/personelle Maßnahmen. 

 

 

 


	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

